Als 
Der Weiland Ehren⸗Wolgeachte 


Herr Benediek Mohaupt / 


Wolgeſehener Bürger / Lauff und Sandels-Mjann 


Pa in Koͤnigl. Stadt Thorn / 
am u. Tage des Brachmonats in Jahr Chriſti 1702. 
gger. dieſes Zeitliche geſeegnete / 
— und den 14. darauff bey der Marien⸗Kirche alldar 
ib | in Volckreicher Begleitung 
nicht; 


agen zur Erden 1 wurde / 

% Dem feeligen Herrn z gutem e 

t ein; 

dg und denen hinterlaſſenen Leidtragenden 

denn. zu Minderung ihres Leidweſens / 

afterben einige Sterbens⸗Gedancken auffſetzen 

en Swen mitleidende Freunde. 

K —ñ—— nn — — — —— 
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„it Sant in E. E. Raths und Gymnafı ride an 
e 


Wundere dich nicht über gegenwärtige Embiemats, 
Geneigter Wanderer. 
Des hier verſenckten Herrns Nahme hat ſolche an die Hand gegeben. 
Ein jedes hat ſeine eigene Bedeutung. 


Eine Mohn. oder Moͤhn · Blume / wie du weiſt / laͤſt ſich noch wol ſehen. 
Die Blumiſten wiſſen / daß folche einer aue monie oder Nanaucul wenig nachgebe. 
Ihr gebühret mit Recht die Uberſchrifft: 
CAPVT. ERIGIT. DVM. FIAT. CAPUT. 
Violen kleben an der Erde / der Mohn fücht den Himmel. 
Und diß that der Seelige Herr MO. HAllPT auch. 
Er bluͤbete in juͤngern Jahren recht. wie eine Mohn Blume. 
Sein Leib wufte von keiner Kranckheit / die Seele faſt von keinem Kummer. 
ö Er bluͤhte uit allerhand Farben. A 
Im Tempelllleß Er die coleur der Andacht / zu Hauſe die Farbe der Aufff ichtigkeit / 
erwuͤnſcht von ſich blicken. 
Er bluͤhte mit gen Hunmel erhobenem Haupte. 
N Solte die Nahrung nicht krebsgaͤugig werden / 
ſo muſte der Himmel zuforderſt umb den Seegen angeſprochen werden. 
Ihme war das gemeine Sprichwort allzuwol bekannt: 


An Gottes Seegen iſt alles gelegen. 
Man haͤtte auch vermeinen ſollen / Er wuͤrde in ſolchem Zuſtande lange bluͤhen. 
Denn was den Menſchen vor Menſchen glüͤckſeelig machen kan / 

das beſaß Er durch She Seegen in vollem Maaß. 


lein! 
Es hieß auch von Ihme / gleich wie 
DVM: FIAT. C 
Oberwehnte Blume trägt ihr ſchoͤnes Haupt empor / 
715 ſo lange fie noch mit ihren Blättern pranget. 

Ihr Zierraͤth faͤllt ihr gantz nicht ſchwer. ö 
Kommt es aber dann / daß fie dieſe Blätter mit einem Haupte verwechſelt / 
ſo beginnet fie allmählich daſſelbige ſincken zu laſſen. 

Man mag alsdann dieſe Überſchrifft darüber" ſtellen: 
PONDERE. IVCLINA TYR. 

Alſo auch Herr MO HA UPT. 
So lange Er noch ee war/ 
| Dat! 


ſo lange Er noch die Blätter feiner beften Jahre trug / 
ſchiene Er bey nahe einen kleinen Himmel auff Erden zu haben. 
Der Reld ſelber begonte ſein Gluͤck mit ſcheelen Augen anzuſehen. 
N Aber O Truͤbſal! 
Mit Verliehrung der jüngern Jahres- Blätter wolte ſich auch etlicher Maſſen 
allmaͤhlich fein Sluͤck verliehren. 
So bald das Haupt der hoͤheren Jahre ſich euſerte / 
muſte Herr MO H Au PT nun auch der Mohn Haͤupter Schickſal erfahren. 
* Leib und Seele / die bißhero frey geweſen / fiengen numehro an / 
Dort Unpaͤßligkeit / hier Truͤbſal / zu empfinden. 
Sein Haupt / . 
ſo des Himmels gewohnt war / muſte nun öfftere ins Grab ſehen. 
Er begrub dreh liebe Ehe Frauen / und damit faſt ſich ſelbſt. 
Das uͤbelſte Ubel ſaß auff feinem eigenen Hertzen. 
Die Engbrüſtigkeit wolte Ihme nicht mehr die freye Lufft / 
Die Artzney nicht ihre Wuͤrckung / 
vergoͤnnen. 


1 


von der Mohn Blume: 
APVT. 


der zuletzt bringt der Tod einen 
belohren / es meiſt umb den gantzen 


æweiſen / und endlich deſperate M 


tom i 
u pt und ohne Exception gezahlet ſeyn. IInſer ſeelig Verſtorbener hat 


Endlich hieß es von Ihme ſelbſt: 
7 10 NDERE. INCLINATVR. 
e allzuſchwere Compirxion war ſein Tod 
Der zuvor bey ſeiner Mohn Blu Ten En 
or be Blume ſich wol b 
der muſte nun von dem einſchlaͤffenden oa der ER af erdulden, 


Wenn Dir nun dergleichen ee Blumen oder Haͤupter vorkommen / 
: ME anderer / 
fo beliebe dich dabey deines Todes 
zu erinnern. 
15 A e es noch aͤrger / als wetland der Noͤmiſche Leg ini 
pflag nur die hohen / jener durchgehendes hohe und niedrige / 
Mohnhaͤupter abzuſchlagen. 


M. Veorge Wende. 
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Der bey ſchlechtem Jahrmarckt gutte Credit» Handel. 
Ch welch ein „ Ale Nah i ö 

c ! hrung liegt danieder! Es i 
1 * et Wepke 58s aus! Frelch iſt 5 

As \ aus / und daher nicht der gerin e Verluſt zu 

N befürchten. Gleich mit dem Eingang des ee a — 
Nohaupt alle feine Handels · Conten geſchloſſen / und der Natur den ietz⸗ 


5 Wechſel ausgezahlet. Was duͤncket dich / Hoͤchſtgeehrter Leſer, 
N F x es wol verantworten koͤunen / wenn ich gte / daß unſer Ch ; . 
u Ni 785 Kauff ⸗Gerechtigkeit von lauter Credit fey / in a, — 
5 Kr R Feen Bin ae Gewinn zu . 
5 5 et vor allen Dinge ö a 
Br N zu erlangen: Denn weil das e e pan ; 
1 15 14 hi RAR FRE und Sweiffel geneigt / ſo hat die gůtige Natu 8 
| 15 3 a; inge / Deinfelbigen dieſen edlen Affect ſelbſt eingepflan — 
Due 5 2 4 deſto ruͤſtiger fortzuſetzen / und nicht 9 

| 88 ä im Himmel handelt auch nut uns auff Credit: All. 
| 40 9 1 2 eee hat Er auff gewiſſe Termin vorgeſchof 
wir alle pro reſto. Er kan zwar eine Schuld lange * 
1 Wechſel ohne Nachſicht. Witzige Kauff⸗ 
ran redit, welchen ihnen die Glaͤubiger ertheilen / gar 
id behutſam umbzugeben ; wolwiſſende / wenn ſelbiger * 

mb d en Handel gethan ſey. Wer dem char 

hr und leiblichen Butter nicht gute 2 bon 5a 
echt zu getroͤſten. 75 — Creditores ſich ſehr Intractabel 

5 ittel ergreiffen wollen / i 
. — — a unter frembder Obrigkeit Schutz ʒu ae 
E Er En und Moratorium auszupracticiren / krafft deſſen ſie auff 

2 eit von aller Schuld befreyet bleiben. Wenn der Tod d 

uszug geſtellet / ſo gilt kein folcher Freyheits⸗Brieff / alles ke 


Kaftar der gei 
liner Gunſt 


auch 


Een * | w 


auch in obigen Tagen von ſeinem Principal-Credicor einen Wechſel Brieff 
erhalten / den Er auch willig acceptiret. Ee hatte die Zeit ſeines Wandels 
mit Gott auff Credit gehandelt / die Lebens» Poſten aber in fein Haupt · 
Buch jo eingetragen / daß Er nicht lalliret. Was Er nun dabey gewon⸗ | 
nen / das gebe Er nicht für aller Welt Guͤtter. Sein Re ichthumb fuͤrch⸗ 
tet ſich für keiner Krieges ⸗ Gefahr / Conqveſtirung / oder Verluſt: Denn 
Er wohnet daſelbſt / wo GOtt alles in allem iſt. Alsbald Er ſich feir 
nes Vaterlandes und der Seinigen begeben / hat Er in frembden Landern 
ſeinen Auffenthalt gefunden. In ſeinem Handel war Er rechtſchaffen 
und redlich / und kehrte ſich nicht an die itzigen Laͤuffte der verkehrten Welt / 
da die Aufrichtigkeit ſo ſeltſam wie die Paradieß ⸗Voͤgel / oder Roſenobel 
bey Armen Leuten. Durch die Partheyen der vermengten Falſchheit in 
Handels · Conten / muſte Er ſich oͤffters alſd fortreiſſen laſſen / wie durch 
einen wilden Bach. Wie Mauche Poſten giengen in der zerſtreuten Hand; 
lung / bald hie / bald da auff den Lauff. Bey ſo geſtalten Sachen er⸗ 
gab Er ſich an die Diſcretion des Windes / und überließ alles der Zeit und 


ö dem Glock / wolwiſſende was der himmliſche Geiſt ſagt: Daß zum 
5 Lauffen nicht helffe ſchnell ſeyn / zum Streit nicht ſtarck ſeyn / zur Nahrung 


* nicht geſchickt ſeyn / zum Reichthumb nicht klug ſeyn; ſondern daß alles an 
der Zeit und Gluͤcke laͤge; in welcher Zuverficht Er auch nach Salomonis 
Wunſch / ein ehrlich und gemaͤßigtes Vermoͤgen von der geſegneten Hand 

f des H Errn erlanget. Von dem Athenienſiſchen Timon wird erzehlet / 8 
daß er alles ſeiner eigenen Weißheit und Caprice zugemeſſen; Als er nun € 

einften bey Ablegung der Rechenſchafft feines Vogt-Amprs dieſen Schluß 

- hinzugethan / auch ſelbigen zum Verdruß wiederholet: und hiermnen hat 

das Glůck nichts gethan / ſo wäre demſelben hinfüͤro nichts mehr gluͤck | 

ſich von ſtatten gangen. Solche hochtrabende Gedancken waren von 

dem Seeligen weit entfernet / Er erkante in allem die Goͤttl. Providentz 

und Vorſorge mit ſchuldigſtem Danck. Von ſeinen Wercken der Liebe zu 

Gott und dem Nechſten / wiſſen alle Iſraelitiſche Stämme dieſer Stadt. 

Der Edle Err / deſſen Dermögen und Reichthumb nicht aus zuſprechen⸗ 

wolle ſolche / wenn Er aus den fernen Landen wiederkommen wird / mit 85 

doppeltem Malter erſetzen / ja im Erbtheil der Heiligen mit tauſendfachen x 

Profit vergelten / die beyden Vater · und Mutterloſen Weyſen in geſundem 

und geſegnetem Gedeyen erhalten / der ſaͤm̃tl. Anverwandten geſchoͤpffte 

N beſaͤnfftigen / und den Troſt in ihren Hertzen kraͤfftig 

machen N 


Paul Pater / 
Mathem. Prof. 


